
Bis nichts mehr geht

Ich hab‘ mich auf ein Glied versteift,

ich kenne keine Worte,

nicht ein’s, das höhere Werte streift –

ich bin von übler Sorte!

Ich denke Tag und Nacht daran

und lass mich nicht beirren:

vor allem bin ich doch ein Mann

und da mich zu verwirren.

Und mich verwirrt was weiblich scheint.

Dafür bin ich geboren!

Das Leben hat es gut gemeint –

mit ihm bin ich verschworen!

Und darum zähle ich bis 3 –

wer dann nicht auf dem Baum ist, hat

mit mir noch ganz viel Spaß, der sei

geknuddelt, 6 mal 6 und im Quadrat.

Was ich erreichen kann ist „fällig“,

das liebe ich bis nichts mehr geht.

So bin ich ober-unterschwellig! 

Ein Tor, der sowas nicht versteht!
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